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Damit andere unbeschwert  
pilgern können
Thomas Merz aus Kleindöttingen rekognoszierte im Auftrag des Projektes «Auf vier 
Rädern zur Schwarzen Madonna» auf dem Pilgerweg für Rollstuhlfahrer von 
Konstanz nach Einsiedeln den ersten Streckenabschnitt bis Schaffhausen.

KLEINDÖTTINGEN – Thomas Merz er-
litt mit 60 Jahren eine Hirnblutung und 
ist seither auf den Rollstuhl angewiesen. 
Neugierde, Hilfsbereitschaft und Taten-
drang sind ungebrochen, und so rekog-
nosziert Thomas Merz mit seinem JST 
Multidrive Rollstuhl immer wieder Stre-
cken für Rollstuhlfahrer, damit andere 
Fahrer unbeschwert ihre Freiheit genies-
sen können. So war Thomas Merz auch 
am vergangenen Wochenende mit sei-
nem Rollstuhl auf Erkundungstour im 
Auftrag des Vereins Jakobsweg.ch, der 
einen Pilgerweg für Rollstuhlfahrer von 
Konstanz nach Einsiedeln plant. 

Kalt, aber schön war es
Die flache Strecke entlang des Untersees, 
mit den Höhepunkten Konstanz, Stein 
am Rhein und Schaffhausen, meisterte 
der «Pilgerporsche», pilotiert von Tho-
mas Merz, ohne Probleme. Auf 52 Kilo-
metern, die man gut auf zwei Tage auf-
teilen kann, bietet die Strecke ungemein 
viel, schwärmt Thomas Merz. Das Kons-
tanzer Münster, dessen Ursprung ins Jahr 
585 zurückreicht, die schöne Altstadt, die 
man streift, die Natur des Seeufers, Stein 
am Rhein und nicht zuletzt Schaffhausen 
bieten viel Abwechslung. Die Strecke ist 
flach, zu jeder Jahreszeit bei gutem Wet-
ter zu befahren.

Auch wer gerne zwischendurch einen 
Boxenstopp macht, um sich zu stärken, 
kommt auf dieser Stecke nicht zu kurz. 
Nach Konstanz lockt am Schweizer See-
ufer das Café der Gottlieber Hüppenbä-
ckerei, und das Angebot an Gaststätten 
entlang der Strecke ist gross, sodass für 
jedes Budget und jeden Geschmack et-

was vorhanden ist. Die Zugänglichkeit 
zu den Restaurants ist nicht immer opti-
mal. Von Oktober bis April, wenn Terras-
sen und Gartenwirtschaften geschlossen 
sind, sollte man die Pausen planen.

Aber Planung gehört zu jedem Ausflug 
mit dem Rollstuhl, meint Thomas Merz. 
Mit dem Routenbeschrieb und GPS-
Koordinaten, die dann auf jakobsweg.

ch aufgeschaltet werden, sollte sich das 
vereinfachen. «Wir sind dem Ziel, eine 
Pilgerroute für Rollstuhlfahrer von Kon-
stanz nach Einsiedeln zu gestalten, ein 
schönes Stück näher gerückt», freut sich 
Thomas Merz.

Am Samstag, 23. Juli 2022, soll dann in 
Schaffhausen ein kleines Eröffnungsfest 
für die Teilstrecke steigen. 
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Fortsetzung von Seite 1 Veranstaltungen

Freitag, 29. Oktober
	 Döttingen
19.30	� Lesung Schreiber vs Schneider, 

Turnhalle, Türöffnung 18.30 
(Zertifikatspflicht)

Samstag, 30. Oktober
	 Klingnau
  9.00	� Altstadtgipfel/Mitwirkung 

Räumliches Entwicklungsleitbild 
(REL), Turnhalle Propstei 
(Zertifikatspflicht). 
Anmeldung bis 27. Oktober 
unter www.klingnau.ch

Senioren-Treffs

Dienstag, 26. Oktober
	 Klingnau
13.30	� Spielnachmittag, 

Kirchgemeindehaus

Donnerstag, 28. Oktober
	 Bad Zurzach
11.15	� Mittagstisch, Thermalbad-

Restaurant

	 Endingen
11.30	� Mittagstisch, Rest. Rössli

	 Rekingen
11.30	� Mittagstisch, Rest. Bahnhöfli, 

Rümikon

60 Jahre jung: die Wolverines Jazz Band Bern.

Endlich wieder Jazz und Wolverines
Im sehr gut besuchten Klein­
döttinger Kulturhaus hat die 
Wolverines Jazz Band das 
Publikum auf eine musikalische 
Reise durch verschiedene 
Epochen des alten Jazz 
mitgenommen.

KLEINDÖTTINGEN (sko) – Endlich wie-
der einmal Jazz! Endlich wieder einmal 
Wolverines Jazz Band! So wird wohl 
manch ein Jazz- und Dixieliebhaber ge-
dacht und gefühlt haben, als er die An-
kündigung las, dass sich die Wolverines 
Jazz Band aus Bern wieder einmal im Un-
teren Aaretal die Ehre gibt. Dazu noch in 
dem Jahr, in dem diese Band ihr 60-jäh-
riges Bestehen feiert. In früheren Jahren 
war die Band regelmässig hier zu Gast. 
Einerseits weil ihr hochstehender Dixie- 
und Swingjazz gerne genossen wurde, an-
dererseits weil sie oftmals einen «Spe-
cial Guest», einen Gaststar, mitbrachte. 
So kamen die Zurzibieter Jazzfreunde in 
den Genuss von Jazzgrössen wie Ralph 
Sutton, Peanuts Hucko, Milt Hinton, Bud 
Freeman, Wild Bill Davison und anderen, 
alles Jazzgiganten, die in den berühmtes-
ten amerikanischen Jazzbands spielten. 
Um solche zu hören, musste der hiesige 
Jazzfan normalerweise in eine grössere 
Stadt pilgern, wenn es ihm denn gelang, 
ein Billett zu ergattern. 

Mit dabei: zwei Gründungsmitglieder
Am Sonntag um 17 Uhr war es so weit. 
Trotz des wunderschönen Herbstwetters 
war das einzigartige Kleindöttinger Kul-
turhaus sehr gut besucht, und viele Stüh-
le mussten noch hereingetragen werden. 
Die Wolverines spielten in folgender Be-
setzung: Ruedi Knöpfel, Posaune, und 
Walter Sterchi, Banjo und Gitarre. Die-
se beiden Musiker sind Gründungsmit-
glieder dieser Band, also seit 60 Jahren 
dabei. Pianist Heinz Geissbühler gehört 
seit 1976 dazu. Lücken in der Besetzung, 
die es immer wieder einmal geben kann, 
konnten mit sehr kompetenten Musikern 
gefüllt werden. So spielt Markus Häch-
ler Trompete, Jimmy Wettach den Bass, 
Martin Sterchi, ein ehemaliger Hazy-Os-
terwald-Musiker, Klarinette, und Hans 
Brunner sorgt am Schlagzeug für den 
notwendigen Drive. 

Reise durch Epochen des alten Jazz
Das Konzertprogramm der Wolverines 
beinhaltete eine musikalische Reise 
durch verschiedene Epochen des alten 
Jazz. Selbstredend der Titel des ersten 
Stückes, der Wolverine-Blues, geschrie-
ben einst vom legendären Bandleader 
Bix Beiderbecke. Von ihm und seinem 
Zeitgenossen Jelly Roll Morton war in 
der Folge noch mehr zu hören. Pianist 
Geissbühler brillierte  mit einem swin-
genden «Down Town Café-Boogie», und  
Martin Sterchi verzauberte mit einem ge-
fühlvollen «Memories Of You». Das mo-

dernste Stück, das die Wolverines in ih-
rem Repertoire haben, stamme aus der 
Feder des Pianisten Theolonius Monk, 
verriet Walter Sterchi, in einer seiner in-
formativen und humorvollen Ansagen. 
«Blue Monk» erklang in der Folge. 

Solodarbietungen im zweiten Teil
Im zweiten Konzertteil standen nicht 
mehr immer alle sieben Mann auf der 
Bühne. Solodarbietungen durften genos-
sen werden. Da gab es wirklich was auf 
die Ohren, ist doch jeder der gestande-
nen Männer ein begnadeter Solist. Als 
Beispiele seien hier «Georgia On My 
Mind», wunderschön interpretiert von 
Trompeter Markus Hächler, oder «Big 
Noise From Winetka», das eigenwillige 
Duett von Schlagzeug und Bass aus dem 
Jahr 1938, angeführt. Eigentlich wäre 
dieses Stück ja ein Trio, denn die drit-
te Stimme wird vom Bassisten gepfiffen. 
Während des Stückes verliess der Drum-
mer seinen «Arbeitsplatz» und trommel-
te gefühlvoll auf den Saiten des Basses, 
während der Bassist mit den richtigen 
Griffen dafür sorgte, dass die Melodie 
entsteht. Ein spezielles Stück, originell 
und selten.

Mit einigen Standards beendeten die 
Wolverines ihr denkwürdiges Konzert. 
60 Jahre und kein bisschen müde: Seit 
gut 40 Jahren sind sie in der Region zu 
hören, jedes Mal hat es gefetzt. Und 
doch, es soll Leute geben, die gefunden 
haben: Heute waren sie am besten! 

Jahreskonzert  
der Musikgesellschaft
EHRENDINGEN – «We Are The World» – 
unter diesem Motto steht das Jahreskon-
zert der Musikgesellschaft vom Samstag, 
30. Oktober, in der Mehrzweckhalle Lä-
gernbreite. Konzertbeginn ist um 20 Uhr, 
die Festwirtschaft öffnet um 19 Uhr. An 
der Veranstaltung gilt Zertifikatspflicht 
(Änderungen vorbehalten).

Adventsfenster: 
Mitmachende gesucht
EHRENDINGEN – Wer hat Lust, Ehren-
dingen mit Adventsfenstern in weih-
nächtliche Stimmung zu versetzen? 
Der Verein Spiel & Spass sucht wiede-
rum 24 Familien, Einzelpersonen, Ge-
meinschaften oder Firmen, die ein gut 
einsehbares Fenster, eine Türe, ein Gar-
tenhaus oder Ähnliches dekorieren und 
beleuchten möchten. Damit die Tür-
chen für den Abendspaziergang nicht 
allzu weit auseinander liegen, wird das 
Dorf in zwei Zonen unterteilt, weshalb 
die Organisatoren dieses Jahr explizit 
Adventsfenster in Ehrendingen Ober-
dorf suchen. Dieses Jahr können unter 
Einhaltung der Corona-Bestimmungen 
des Bundes und des Kantons auch wie-
der Apéros durchgeführt werden. Inte-
ressenten melden sich bitte unter info@
spielundspass.ch.

Jahreskonzert  
der Musikgesellschaft
WIL – Die Musikgesellschaft und das 
Jugendensemble laden am Samstag,  
6. November, um 19 Uhr zum Jahreskon-
zert ein. Festwirtschaft ab 17.30 Uhr. Un-
ter der Direktion von Ruedi Schenk er-
wartet die Besucher ein abwechslungs-
reiches Konzert. Durch das Programm 
führt Gabriel Kramer. Die Musikge-
sellschaft freut sich auf viele Zuhörer. 
Eintritt ist ab 16 Jahren nur mit gülti-
gem Covid-Zertifikat möglich. Reser-
vationen nimmt Cornelia Kramer unter 
062 875 01 92 (Montag bis Mittwoch, 18 bis 
19.30 Uhr) oder reservation@mgwil.ch  
gerne entgegen.

Mittagstisch
ENDINGEN – Am kommenden Donners-
tag, 28. Oktober, um 11.30 Uhr, treffen 
sich die Senioren wieder im Restaurant 
Rössli zum gemeinsamen Mittagessen. 
Neue Teilnehmende sind herzlich will-
kommen. Damit die Organisatorinnen 
besser planen können, bitten sie um eine 
Anmeldung. Das Impfzertifikat ist mit-
zubringen.

Pro Senectute
Thomas Merz, hier in Schaffhausen, rekognosziert die Pilgerstrecke von Konstanz 
nach Einsiedeln.


